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Amtliches. 
Berlin, 3. Mai. Der König hat den Regierungs⸗Rath Peterſen 
Kaſſel zum Ober Regierungs⸗Rath ernannt. 

Der König bat den bisherigen katboliſchen Diviſtonspfarrer der 2. 
irde⸗Infanterie⸗Diviſion, Parmet, in Berlin, zum Dompropit bei der 
tbedralkirche in Münfter, und den bisherigen Pfarrer Seltmann in 
erswalde zum Domherrn bei der Kathedralkirche in Breslau ernannt. 

Den Dozenten an der techniſchen Hochſchule in Berlin, Regierungs⸗ 

Baumeiftern Elis und Schäfer, ſowie dem Dr. Slaby und dem Dr. 
Wieeren ift das Prädikat Profeſſor beigelegt wo den. > 
7 Dem Ober⸗Regierungk⸗Rath Peterſen iſt die Stelle des Diri⸗ 
a —.— der Finanz⸗Abtheilung der Regierung in Bromberg übertragen 
worden. 
Verſetzt 
t in Halle i. W., der 


find: der Amtsrichter Plate in Neuenhaus an das Amts⸗ 
i Amtsrichter Ueberhorſt in Schwiebus an 


Dem Amtsrichter v. Bamberg in Burg iſt behufs Uebertritt zur kirch⸗ 
lichen Verwaltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. In der 
Ae der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtis⸗Rath 
Wöger bei dem Landgericht in Dortmund und der Rechtsanwalt Hein 
dem Landgericht in Königsberg i. Pr. In die Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte find eingetragen: der Gerichts⸗Aſſzſſor Dr. Bär bei dem Ober⸗ 
Landesgericht in Frankfurt a. M., der Gerichts⸗Aſſeſſor Richter bei dem 
Eondgericht in Breslau, der Gerichts Aſſeſſor Gärtig bei dem Amtsge⸗ 
richt in Schwetz und der Gerichts⸗Aſſeſſor Gerlach bei dem Amtsgericht 
in Itzehoe. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung als Notar iſt ertheilt: 
dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Bindewald in Eisleben 
uad dem Rechtsanwalt und Notar Schenck in Eſſen. Der Ober⸗Lan⸗ 
zsgerichts⸗Rath, Gebeime Jufli:⸗Rath Brohm in Stettin und der 
okar von der Horſt in Hannover ſind geſtorben. 


2 Preußischer Land lag. 


Abgeordnetenhaus. 


81. Sitzung. 
Berlin, 3. Maj. Am Miniſtertiſche: v. Puttlamer. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min. 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und nimmt die zweite 
F hung der Novelle zum Kommunalſteuergeſetz bei 


55. 0 kane von, der Bermeibung ben Doppel 
Mg. Dr. Hamacher beantraft an die Spitze des 8 7 
* „igenden * 


1 len: — i 

„Die Vertheilung des nach dieſem Geſetze der Gemeindeabgabe⸗ 

pflicht unterliegenden Einkommens aus dem Beſitze und Betriebe 

von Eiſenbahnen erfolgt bis zur anderweitigen geſetzlichen Ordnung 

in Gemäßhbeit der jetzt geltenden Grundſätze.“ ; 
Abg. Bender und Gen. beantragen, in Abſatz b des 8 7 die 

Regierungsvorlage wieder berzuſtellen. . 

Abg. Dr. Hammacher: Ich möchte Sie bitten, den Antrag 
der Fortichrittöpartei abzulehnen und die Faſſung der Kommiſſton 
anzunehmen, denn es erſcheint doch zweifellos beſſer, von einer mecha⸗ 
niſchen Feſtſetzung eines Vertheilungsmaßſtabes abzuſehen und die 
Entſcheidung den Behörden nach billigem Ermeſſen zu überlaſſen. 
Dagegen muß ich bitten, es bis zu einer anderweitigen geſetzlichen 
Ordnung binfichtlih der Eiſenbabnen bei den bisherigen Verthei⸗ 
lungsgrundſätzen zu belaſſen, event. nur die eine Hälfte des Ein⸗ 
kommens nach dem neuen Maßſtabe zu vertheilen. Mein Antrag 
iſt nicht aus der Anerkennung der prinzipiellen Richtigkeit der jetzigen 

eranziehung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu den Gemeindeabgaben 

vorgegangen. Meiner Meinung nach kann vielmehr die auf der 

iniſterialverfügung von 1856 beruhende Art der Vertheilung der 
abgabepflichtigen Eiſenbahnüberſchüſſe nicht aufrecht erhalten werden. 
Es müſſen Grundſätze hierfür aufgeſtellt werden, welche ſich mit der 
Gerechtigkeit beſſer im Einklang befinden, als die Eaton. — Die 
Grundlagen aber, welche die Regierung in dieſem Entwurfe vor⸗ 
ſchlägt, ermangeln der ausreichenden Begründung. Ihre Wirkungen 
auf die beſtehenden und neu geſchaffenen Abgabeverbältnifie laſſen 
ſich nicht genügend überſehen. Die Anwendung des Entwurfes 
würde zu den größten Verſchiebungen führen und viele Gememden 
in die bedenklichſte finanzielle Lage bringen. — Die Vertheilung der 
abgabepflichtigen Eiſenbahnüberſchüſſe auf die einzelnen Gemeinden 
lediglich nach 2 der gezahlten Gehälter und Löhne widerſpricht 
dem Prinzip der Einkommenſteuer, während für eine Realſteuer aller⸗ 
dings gute Gründe vorliegen. Man wird, um den Gemeindebedürf⸗ 
niſſen gerecht zu werden, gezwungen fein, die Heranziehung des gewerb⸗ 
lichen Betriebes lediglich nach dem Einkommen zu veranlagen. Dieſer 
Gedanke kommt in dem Entwurſe aber nicht zum Durchbruch. Der 
Entwurf ſteht eben ganz auf dem Boden der Einkommenbeſteuerung, 
er verfährt inkonſequent, indem er Vertheilung der Abgabepflichten 
des Eiſenbahnfiskus ohne Rückſicht auf das Einkommen der einzelnen 
Stationen vornimmt. Will man aber trotz des Mangels genügender 
Vorerhebungen die Abgabepflicht des Eiſenbahnfiskus ſchon jetzt regu⸗ 
liren, jo muß man wenigſtens das Einkommen der einzelnen Stationen 
als einen Faktor für die Feſtſtellung der Abgaberechte der Gemeinden 
binſtellen. — Ich bitte Sie ſchließlich um Annahme meines Antrages, 
event. in zweiter Linie des Antrages der Kommiſſton. Gerade im In⸗ 
tereſſe des Staatsbahnſyſtems, welchem die Regierungs⸗Vorlage nur 
neue Gegner ſchaffen würde, bitte ich Sie um Ablehnung derſelben. 

Geh. d dn Gleim: Der Antrag des Abg. Dr. Ham⸗ 
macher ift für die Regierung unannehmbar. Der Maßſtab, nach dem 
bisber die Vertheilung des Geſammteinkommens der Eiſenbahnen unter 
die abgabeberehtiaten Gemeinden erfolgt, entſpricht nicht den Anforde⸗ 
zungen der Gerechtigkeit; und dieſen irrationellen Maßſtab will Abg. 
Hammacher nun auch auf die bisher nicht abgabeberechtigten 
Gemeinden übertragen. Die Schwierigkeiten, welche einer anderweiten 
geſetzlichen Regelung ſich entgegenſtellen, würden dadurch weſentlich 
vermehrt werden. Wenn die Regierung ſich entſchloſſen hat, einen 
Entwurf vorzulegen, der eine ſtärkere Heranziehung des Fiskus zu den 
Gemeindeabgaben zur Folge baden würde, jo iſt das in der Voraus⸗ 
ſezung geſcheben, daß damit auch eine gerechtere, der Belaſtung durch 
die Eiſenbabnen entſprechende Vertheilung des Reineinkommens unter 
die berechtigten Gemeinden erreicht wird. — Redner wendet ſich dann 
gegen einen weiteren Antrag des Abg. Dr. Hammacher, welcher für 


Mittag: Ausgabe, 


ener Zeitun 


Einundnennzigſler = Jahrgang. 
Montag, 5. Mai. 


den Fall der Ablehnung des erſten Antrages geſtellt iſt; Redner be⸗ 
fürwortet die Ablehnung auch dieſes Eventualantrages zumeiſt mit 
bahntechniſchen Gründen. 2 f 

Abg. v. Quaſt: Daß der gegenwärtige Maßſtab der Vertheilung 
des Geſammteinkommens der Eiſenbahnen unter die abgabeberechtigten 
Gemeinden kein gerechter ift, iſt allgemein anerkannt. Der Antrag des 
Abg. Dr. Hammacher will nun dieſen Zuſtand zu Gunſten der Ge⸗ 
meinden mit Eiſen bahnſtationen aufrecht erhalten; dies kann — wie 
Redner eingehend auszuführen ſucht — nur auf Koſten der übrigen 
Gemeinden geſchehen. Ich bitte Sie deshalb um Ablehnung des An⸗ 
trages Hammacher und der übrigen Eventualanträge und um Bei⸗ 
behaltung der Kommiſſionsvorſchläge. * 

Abg. chte mann tritt dieſen Ausführungen entgegen und 
bittet um Annahme des Antrages Hammacher. er Vorſchlag der 
Kommiſſion, wenn er irgendwie energiſch durchgeführt wird, kann zu 
ſehr kraſſen Maßregeln führen. Die Kommiſſion hat beſchloſſen, bei 
Eiſenbahnen die Gebälter, Tantiemen und Löhne des in der allgemei⸗ 
nen Verwaltung beſchäftigten Perſonals nur mit der Hälfte, des in 
der Werkſtättenverwaltung und im Fahrdienſt beſchäftigten Perſonals 
nur mit zwei Drittel ihrer Beträge zum Anſatz zu bringen. Wir 
können dem nicht beiſtimmen und bitten deshalb um Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage. Ich glaube mit dem Abg. Dr. Hammacher, 
daß dieſes Geſetz ein Sprung in's Dunkele iſt; um die Folgen eines 
ſolchen Geſetzes möglichſt in ihrer Ausdehnung, in ihrer Gefahr für 
die Gemeinden zu verringern, bitte ich Sie um Annahme des Antrages 


ammacher. 
Unterſtaatsſekretär 80 e Die ne erhebt keinen 
Widerſpruch gegen den Zuſatz Ihrer Kommiſſion zu Abſatz b bezüglich 
der Gehälter, Tantieme ꝛc., ebenſo wenig gegen Abſatz o dagegen 
müſſen wir Sie bitten, den Zuſatz, „über die Vertheilung entſcheiden 
die in § Ja genannten Behörden nach billigem Ermeſſen“ abzulehnen 
und gemäß dem Antrage Bender und Gen. die Regierungsporlage 
wiederherzuſtellen. Dieſer Zuſtand bedeutet eine Bankerotterklärung 
des Geſetzgebers, der eine Vertheilung nicht zu treffen weiß und fie 
dem billigen Ermeſſen der Behören überläßt. Dadurch aber wird der 
Willkür freie Macht gegeben. (Beifall links.) : 

Abg. Bachem: Ich vermag die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Schmerzen 
des Abg. Dr. Hammacher — denn darauf beruben feine Anträge — 


A e been . dc 


Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath Gleim tritt der Anſchauung entgegen, 
2 ob durch dieſes Geſetz die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bahnen geſchädigt 


würden. 

Abg. Zelle: Die Heirathsgeſchichte des Abg. Bachem erinnert 
mich an eine andere Heirathsgeſchichte, bei der ein Heiliger in einer 
Grotte zu Damaskus einem ſtrebſamen Jüngling die Lehre gab, 
„beirathe oder heirathe nicht, in jedem Falle wirſt Du es bereuen.“ 
(Heiterkeit.) Ob wir § 7 annehmen oder ablehnen, in jedem Falle 
werden wir es bereuen. Ich habe mich beſonders deshalb zum Worte 
gemeldet, um unſeren Antrag zu Paragraph 6 Abſatz b zu befür⸗ 
worten. Wir wollen den Satz „über die Vertheilung entſcheiden die 
Behörden nach billigem Ermeſſen“ ſtreichen. Der den Unterſtaats⸗ 
Sekretär hat das Rechte getroffen, wenn er eine ſolche Beſtimmung 
einen geſetzgeberiſchen Bankerott nennt. Jeder Landwirth wird uns 
ſagen können, weshalb verlangt Ihr von uns eine Entſcheidung, die 
Ihr ſelbſt zu geben nicht im Stande ſeid? Wir bitten Sie daher, 
dieſen Satz zu ftreichen und die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen. 

Abg. v. Schenkendorff erwiedert dem Abg. Bachem, daß 
nicht nur die Gemeinden im Weſten, ſondern auch die im Oſten von 
den Härten dieſes Geſetzes betroffen werden, und tritt gegenüber dem 
er für die angefochtene Beſtimmung gegen den Antrag 

mda ein. 

Abg. Weſterburg befürwortet ſeinen Antrag, für den Fall der 
Ablehnung der Anträge Hammacher in $ 7, au e im Schlußjage: 
„Nach Ablauf der ſechs Jahre erfolgt die Vertheilung bei allen 
N Gemeinden“ zu ſetzen: „Nach Ablauf von zehn 

abren. 

Abg. Dr. Lieber tritt Namens der Mehrzahl feiner volitiſchen 
Freunde für die Kommiſſionsvorlage ein und a feinem Erſtaunen 
Ausdruck, daß vom Regierungstiihe aus die Ertheilung einer diskre⸗ 
tionären Vollmacht an die Regierung als eine Bankerotkserklärung des 
9 bezeichnet worden iſt. i 

ie Diskuſſion wird geſchloſſen und die Anträge des Abgeordneten 
Dr. Hammerſtein werden a 9 

en Antrag des Abg. Weſterburg (Hatt „je ch 8 yo au ſetzen 
„zehn Jahre“) nimmt Haus mit 127 gegen 116 Stimmen an, 
worauf unter Ablehnung des Antrages Benda §7 nach der Kom⸗ 
er eg mit den Aenderungen des Antrags Weſterburg ges 
nehmigt wird. 

Nach $ 7a ſollen Gemeinden, welchen ein Beſteuerungsrecht nicht 
zuſteht, wenn eine erhebliche Steigerung ihrer Gemeindeabgaben durch 
den in einer anderen Gemeinde ſtaltfindenden Betrieb von Bergwer⸗ 
ken ac. verurſacht wird oder bereits verurſucht iſt, beanſpruchen können, 
daß ihnen ein angemeſſener Theil der in der letzteren Gemeinde erhobenen 
Steuer überwieſen werde. x 
Abg. Büchtemann tritt gegen das durch dieſen Paragraphen 
eingeführte Prinzip ein, welches er als undurchführbar bezeichnet. 

Abg. Eickenſcheidt bittet um Annahme des Paragraphen, 
= 5 eine Direktive für ein ſpäteres definitives Geſetz 
geben könne. > > 2 

Abg. Dirichlet: Es if doch ein Standpunkt, den ich eniſchie⸗ 
den befümpfen muß, wenn man mit den Gemeinden Experimente vor» 
nehmen will, um der Regierung Material für ein neues Geſetz zu 

eben. Die Gemeinden find doch kein corpus vide, mit dem man nach 

elieben experimentiven kann. Ich verkenne keinen Augenblick das Ges 
rechtigkeitsgefübl, welches die Mitglieder der Kommiſſion beſeelt hat. 
als fie dieſe Beſtimmungen trafen — aber es ift doch ganz unausfübr⸗ 
bar, es läßt ſich doch dann ein Gemeindebaushalt gar nicht mehr aus⸗ 
fütren. Wenn Sie nicht, um einzelnen Schwierigkeiten abzuhelfen, eine 
größere Zabl von Uebelſtänden und damit eine ungemeine Konfuflon 
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ſchaffen wollen, jo lehnen Sie dieſen § 7a ab, deſſen ganze Tragweite 
Niemand von uns überſehen kann! f ‘SE 

Abg. a v. Zedlitz: mn der preukiichen Geſetzgebung iſt eine 
derartige Beſtimmung freilich neu; fie findet ſich aber bereits in der 
Wegeordnung für Hannover und hat dort ſehr günflige Reſultate era 
geben, trotzdem fich gegen dieſe Beflimmung dort derſelbe Widerſpruch 
anfangs erhob, wie bier. Wohl liegen eine ganze Reihe von weſent⸗ 
lichen Bedenken gegen dieſen Paragraphen vor. die ich anerkenne und 
die namentlich durch die Unbefimmtheit des 8 7a hervorgerufen wer⸗ 
den. Aber trotz der erheblichen Mängel muß ich anerkennen, daß § 7a 
einem Mißſtande abzuhelſen ſuchte, und glaube, daß wir mit diefem - 
5 7a doch etwas Gutes ſchaffen. . 

Unterſtaatsſekretär Herrfurtb: 8 7a iſt einer Anregung eni« 
ſprungen, die im Jahre 1877 die Regierung hier gegeben bat. Dem 
Prinzipe des § 7a ſteht daher die Regierung ſympatbiſch gegenüber. 
Die Abſicht Ihrer Kommiſſion, das Gold dieſes Gedankens in das 
Kleingeld der Paragraphen einzumünzen, iſt eine ſehr lodenswerthe, bis 
jetzt aber noch immer nicht durchführbare geweſen. So ſteht es auch 
mit dem vorliegenden Beſchluſſe der Kommiſſion, dem S 7a. Es find 
große faktiſche Schwierigkeiten, die der Ausführung des Paragraphen 
entgegenſtehen. Eine Beſchränkungz auf Nachbargemeinden. wie Abg. 
Eickenſcheidt meinte, liegt in diefem § 7a nicht vor, der ⸗Paragrap 
gebt weiter. In der gegenwärtigen Faſſung erſcheint 4 7a ganz un⸗ 
ausführbar, woran beſonders der Mangel an exakten Kriterien Schuld 
trägt, denn Alles iſt in das billige Ermeſſen der Selbſtverwaltung ges 
ſtellt. Die Regierung bat den Gedanken dieſes Paragraphen ſehr 
wohl erwogen, ſich aber nicht entſchließen können, ihn durchzuführen. 
— Die Begründung, daß man es bier nur mit einem Nothgeſetze zu 
thun habe, kann die Regierung nicht für ſtichhaltig erklären. 

Abg. Dr. Meyer (Breslau): Ich ſchlieze mich den ſoeben gebör⸗ 
ten Ausführungen an. Ich habe gar Nichts gegen § 7a, aber ich halte 
ihn für unausführbar und das genügt mir, ihn abzulehnen. Herr von 
Zedlitz bat ſich über feine Bedenlen damit binweggebolſen, daß das 
Geſetz nur proviſoriſch und von kurzer Dauer ſein ſolle. Herr v. Zedlitz 
vergißt aber, daß in Preußen proviſoriſche Geſetze ſehr lange Dauer 
haben — es währt recht lange bis zum Einführungstermin eines Ge⸗ 
ſetzes, aber noch weit länger bis zu ſeiner Aufhebung. (Heiterkeit.) Jede 
verſtändige Behörde wird ſagen, die Bedingungen, um die es ſich 
handelt treffen nicht zu — dann wird der ganze Paragraph nur eine 
große Begehrlichkeit ſchaffen, die Gemeinden werden ſich den 
nötbigen Nothſtand zu beſchaffen ſuchen. Statt der weitgehenden Be⸗ 
ſtimmungen des § 7a könnte man ebenſogut hinter 8 7 ſetzen „Uebrigens 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

geuden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


kann es auch anders gemacht werden“ (Heiterkeit). Das Bedürfniß iſt 
vorhanden, es kann befriedigt werden, aber nur durch Bildung großer 
Verbände. In dieſer Weile, aber nicht mit dieſem agraphen kann 


man dem Uebelſtande abhelfen. (Beifall links.) 

Abg. Frhr. v. Hüne bittet um Annahme des S 7a, deſſen 
Schwächen dis zur dritten Leſung beſeitigt werden könnten. 

Abg. Büchtemann ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. 
Rn an und bezeichnet die Tendenz des 5 7a als eine ſozia⸗ 
iftifche, 

Abg. v. Quaſt hält die Beſchlüſſe der Kommiſſlon gegenüber den 
Einwürfen der Vorredner aufrecht. - 

Die Disluifion wird geichlofien. S 7a wird mit einigen Amen⸗ 
dements des Abg. Büchtemann und des Abg. v. Quaſt angenommen 
und § 8 ohne Diskuſſion genehmigt. 

5 9 lautet in feinem zweiten Abſatz: Er 

Die Gemeinde, in welcher der Abgabepflichtige feinen Wohnſſtz 
bat, iſt jedoch, wenn das in ihr ſteuerpflichtige Einkommen weniger 
als 4 des Geſammteinkommens beträgt, berechtigt, durch Gemeinde⸗ 
beſchluß ein volles Viertheil des Geſammteinkommens für ſich Find 
Beſteuerung in Anſpruch zu nehmen, ohne daß dadurch das Be⸗ 
ee der Formalgemeinde beeinträchtigt wird. 

Die Abgg. Schmidt (Sagan) und Zelle beantragen den letz⸗ 
ten Satz „ohne — wird“ zu ſtreichen, dagegen einzuſchalten „unter 
entſprechender Verkürzung des der Formalgemeinde zur Beſteuerung 
zufallenden Einkommentheils.“ 

Nachdem Abg. Schmidt ſeinen Antrag vertheidigt hat, ver⸗ 
tagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Eiſenbahnvorlage, Novelle zum Kommunalſteuer⸗ 


beſet uz 4 Ubr. 
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C: Berlin, 4. Mai. Die Beſchlüſſe, welche die badiſche 
zweite Kammer in den letzten Tagen zu Gunſten einer 
Erhöhung der Getreidezölle und einer ſtärkeren Beſteuerung des 
Börſenverkehrs gefaßt hat, werden ohne Zweifel eine erhebliche 
Bedeutung für den auf den 8. d. M. berufenen national⸗ 
liberalen Parteitag gewinnen. Dieſe Beſchlüſſe ſind 
nur dadurch möglich geworden, daß ein Theil der nationallibe⸗ 
ralen Mehrheit der Kammer mit der klerikalen Minderheit 
ſtimmte. Die Forderung einer höheren Börſenſteuer iſt ſo allge⸗ 
mein gehalten, daß ſie ſich von den bezüglichen Sätzen der Heidel⸗ 
berger Erklärung und der Neuſtadter Rede kaum unterſcheidet; 
immerhin ſollte man meinen, daß die Nationalliberalen 
der Karlsruher Kammer bei ihrer Stellungnahme zu einem 
ſolchen Antrag nicht hätten außer Acht laſſen dürfen, 
daß ihre Parteigenoſſen im Reichstag und ſogar 
viele Freikonſervative — in der vorigen Seſſion genbthigt 
waren, die konſervativen Vorſchläge für eine höhere Börſen⸗ 
beſteuerung als undurchführbar oder ſchädlich für Handel und 
Verkehr abzuweiſen, und daß ſie daher in der Lage ſein 
werden, einen bereils wieder eingebrachten Antrag der Konſer⸗ 
valiven, der ganz ähnlich wie der in Karlsruhe angenommene 
lautet, ablehnen zu helfen. Noch weniger aber wird ſich auf 
dem Parteitage die Interpretation ignoriren laſſen, welche ein 
Theil der badiſchen Nationalliberalen dem Satze der Heidelberger 
Erklärung von der Erhaltung der deutſchen Landwirthſchaft duch 
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ben Beſchluß für die Erhöhung der Getreidezölle gegeben hat. 
Es iſt ganz zweifellos, daß die namhafteſten parlamentariſchen 
Führer der Nationalliberalen und die große Mehrheit der Reichs⸗ 
tage⸗Fraktion dieſe Forderung zurückweiſen, und es dürfte ſich 
denn doch ſehr ſchwierig zeigen, dieſelbe als „offene Frage“ zu 
behandeln. — Das Kommunalſteuer⸗Nothgeſetz, 
deſſen zweite Leſung das Abgeordnetenhaus bereits mehrere Tage 
beſchäftigt, dürfte in der dritten Leſung oder im Herrenhauſe 
manche Korrektur erfahren müſſen, wenn es zu Stande kommen 
ſoll; der Entwurf der Regierung, welcher im Ganzen zweckent⸗ 
ſprechend war, hat durch die konſervativ klerikale Majorität 
bereits eine Anzahl höchſt bedenklicher Abänderungen erfahren, 
denen die Regierungs vertreter und die Liberalen ſich vergebens 
widerſetzten, von denen aber ſchlimme Folgen zu befürchten wären, 
wenn dieſe Beſchlüſſe Geſetz würden. Während es ſich nur da⸗ 
rum gehandelt habe, durch das Nothgeſetz den Kommunen einiger 
neuen Provinzen und den Landgemeinden des Oſtens das ihnen 
mangelnde Recht zur Beſteuerung der Forenſen und der juriſti⸗ 
ſchen Perſonen ꝛc. beizulegen, war die Kommiſſion und iſt noch 
mehr das Plenum bemüht, die Gelegenheit zur Befriedigung von 
allerlei tendenziöſen Liebhabereien zu benutzen. So hat man be⸗ 
treffs der Kommunalbeſteuerung der Konſumvereine einen völlig 
willkürlichen Beſchluß gefaßt; ſo hat man geſtern ein ganz neues, 
unüberſehbares Prinzip aufgeſtellt, indem man auf die Kommu⸗ 
naleinnahmen der einen Gemeinde einer anderen einen Anſpruch 
beigelegt hat, ſofern der letzteren Gemeinde durch induſtrielle 
Betriebe in der erſteren angeblich Laſten erwachſen; dieſer An⸗ 
ſpruch fol auf Grund höchſt unbeſtimmt gehaltener Voraus⸗ 
ſetzungen von den Verwaltungsbehörden feſtgeſtellt werden. Nie⸗ 
mand kann vorausſehen, zu welchen grundloſen Prätentionen 
und Streitigkeiten ein ſolches Prinzip führen kann, und es iſt 
bezeichnend, daß die Regierung ſich lebhaft gegen die der Ver⸗ 
waltung zugedachte Befugniß geſträubt hat; aber der Eifer der 
jetzigen Majorität, überall, wo man einen wirklichen oder ver⸗ 
meintlichen Mißſtand wahrnimmt, zur Abſtellung deſſelben mit 
den weittragendſten geſetzgeberiſchen Einfällen dazwiſchen zu fahren, 
kehrte ſich nicht an die Warnungen des Unterſtaatsſekretärs Herr⸗ 
furth. Es wird ſchwerlich bei den geſtrigen Beſchlüſſen bleiben 
können. 

+ Berlin, 4. Mai. Der heutige Sonntag war wieder reich an 
Arbeiterverſammlungen, welche nach allen Gegenden der 
Stadt einberufen waren, um gewerkſchaftliche Fragen zu erörtern. 
Die Verſammlung der ſtreilenden Tiſchler im Wintergarten be⸗ 
ſchäftigte ſich mit der Streike⸗Angelegenheit. Von allen Rednern wurde 
konſtatirt, daß die Zahl der Streikenden in Folge erhaltener Be⸗ 
willigung ihrer Forderungen ſich derartig vermindert habe, daß mit 
dem Beginn der neuen Woche kaum noch mit einem knappen Viertel 
der anfänglich Streikenden zu rechnen fein dürfte. Die im Streike 
verbleibenden Werkſtätten ſeien diejenigen, in denen die Lohnſätze bis⸗ 
ber um 20—25 Prozent niedriger bemeſſen ſeien, als anderwärts. Die 
Übrigen 8 die Bauanſchläger, Metallarbeiter, 
Former und Berufsgenoſſen und Schloſſer beſchäftigten 
ch theils mit dem Sei eee theils mit Organiſations⸗ 
fragen, Alle dieſe gewerfſchaftſiches Berſammlungen verliefen un⸗ 
geſſört und Tonnten mi! dhe bis zu C | mi Boits⸗ 
verſammlungen aber, welche geſtern angro t ud bie 
beute Vormittag ſtattfinden follten, die eine für den 5. Reichs tragswayl⸗ 


kreis im „Deutichen Kaiſer“ in der Lothringerſtraße, die Andere für 


den II. Wahlkreis in der „Berliner Flora“ im der Friedrichſtratze wa⸗ 
ren in letzter Stunde auf Grund des § 9 des Sozialiſtengeſetzes von 
der Polizei verboten worden. In der erſteren ſollte der Stadtv. Herold 
über „Kommunale Angelegenheiten“ referiren, und der Prediger emerit. 
Kendziora über die deutſche freiſinnige Partei ſprechen. — In Folge 
einer Aeußerung des Predigers Kendziora war bereits am vorigen 
Sonntag in demſelben Lokal, dem „Deutſchen Kaiſer“, eine Verſamm⸗ 
lung aufgelöſt worden, außerdem muß es wohl der Polizei bekannt ge⸗ 
weſen ſein, daß der Abg. Haſenclever in der heutigen Verſammlung er⸗ 
cheinen und ſprechen würde. Für die Verſammlung in der „Berliner 
Porz war der Stadtv. Tutzauer als Referent angezeigt geweſen, der 
u gleicher Zeit als Kandidat für den II. Reichstagswahlkreis auftritt. 
&s ift dies derſelbe Stadtverordnete, den die konſervative Preſſe wegen 
—— Verhaltens in der Stadtverordnetenverſammlung gegenüber der 
ürgerparter vor einiger Zeit nicht genug loben fonnte und mit dem fie 
ein Zufammengeben der konſervativen Elemente ſogar in Ausſicht ftellte, 
Der Gegenkandidat Tutzauer's für die Reichstagswahl wird Herr 
Stöcker ſein. Da das Verbot den Meiſten unbekannt geblieben, ſo 
hatten ſich vor beiden Lokalen der „Berliner Flora“ und dem „Deutichen 
Kaiſer“ zahlreiche Menſchenmaſſen eingefunden, die ſich jedoch, nachdem 
e das Plakat, daß die Verſammlung nicht ſtattfinde, geleſen, ſehr 
bald zerſtreuten. Die in großer Zahl aufgebotene Polizeimacht zu 
Fuß und zu Pferde batte keine Veranlaſſung einzuſchreiten. 

S. Wie bereits bekannt, wollte der Kaiſer die Reſidenz 
nicht früher verlaſſen, bis der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin 
fo weit vorgeſchritten, daß auch fie ihre längſt geplante Er⸗ 
holungsreiſe anzutreten im Stande wäre. Dieſelbe ſoll nunmehr 
am nächſten Donnerſtag Abend vom Potsdamer Bahnhof aus 
erfolgen. Das Reiſeziel iſt wie in allen früheren Jahren Baden⸗ 
Baden, wo die Kaiſerin einen mehrwöchentlichen Aufenthalt 
nehmen wird. Mit dem Antritt dieſer Reife iſt aber nicht 
gejagt, daß der Geſundheitszuſtand der Katjerin bereits wieder 
ein befriedigender iſt; es iſt noch eine große allgemeine körper⸗ 
liche Schwäche vorhanden und fehlt insbeſondere der Appetit. 
Am Montag beabſichtigt der Kaiſer ſich bei günſtiger Witterung 
nach Potsdam zu begeben, um ſich im dortigen Luſtgarten 
speziell das Leibbataillon des 1. Garderegiments z. F. vorſtellen 
zu laſſen, welches Prinz Wilhelm den Winter über geführt 
bat. Am Dienſtag wird er beim Grafen und der Gräfin 
Schleinitz das Diner einnehmen. 

— Der Bundesrath hat abermals die Berathung über den 
Antrag Sachſens, betreffend die Reviſion der Maß⸗ und 
Gewichtsordnung, vertagt. Es wird angenommen, daß 
erneute Bedenken von erheblicher Tragweite nicht vorliegen, ſon⸗ 
dern, daß es ſich nur um eine Verſtändigung über einzelne 
Punkte handelt. Daß ein Bedürfniß zur Reviſion vorhanden 
it, wird von keiner Seite verkannt. Es iſt daran zu erinnern, 
daß die Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion ſchon wiederholt eine durch⸗ 
greifende Reviſion der Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung als beſon⸗ 


ders wünſchenswerth bezeichnet hat. 


— Die Mitglieder der deutſchen Cholerakommiſſion, Geh. 


Negierungsrath Dr. Robert Koch, Stabsarzt Dr. Gaffky 


un) Aſſiſtenzarzt Dr. Fiſcher find in der Nacht vom Sonn: 
abend zun Sonntag yier eingetroffen. 


| mie 
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— Rechtsanwalt Dr. Ha 1 ipzig), Ned 
„Berliner aulas Be S . vii . u Re 
zeitung“ Berghauſen hatten ſich geſtern vor der II. Strafkammer 
des Landgerichts Berlin I. wegen Beleidigung des Berliner und Frank- 
furter Polizei⸗Präſidiums, ſowie wegen Beleidigung des Polizeraths 
Dr. Rumpf (Frankfurt a. M.) und des Kriminalkommiſſars Graf 
Stillfried (Berlin), begangen mittelſt der Preſſe, anläßlich des im Jahre 
1881 ftattgehabten Leipziger Hochverrathsvrozeſſes, zu verantworten. 
Dr. Blum wurde zu 200 Mark, Dr. Schedlich zu 109 M. und Berg⸗ 
hauſen zu 150 M. Geldſtrafe verurtbeilt. 

Köln, 2. Nai. Hieſige Blätter melden, daß nunmehr auf Ver⸗ 
ordnung der Regierung die Schulkinder wieder zur Schul⸗ 
meſſe von ihren Lehrern geführt werden. 

arlsruhe, 3. Mai. Die zweite Kammer hat den An⸗ 
trag angenommen, die Regierung möge ſich für eine ergiebige 
Beſteuerung der Börse ſeitens des Reichs verwenden. 
Wien, 4. Mai. Die „Montagsrevue“ beſpricht die Hal⸗ 
tung Frankreichs gegenüber dem engliſchen Konferenzvor⸗ 
ſchlage und führt aus, daß der Standpunkt des Miniſteriums 
Ferry ſchwerlich als ein ganz ungerechtfertigter anzuſehen ſei. 
Die finanzielle Nothlage Egyptens dränge von ſelbſt zur Unter⸗ 
ſuchung und Klärung der generellen Verhältniſſe derſelben. 
Positive Vorſchläge werde man dem Miniſteriun Gladſtone 
ſchwerlich abverlangen, aber es werde ſich einer gewiſſen Kritik 
feines Vorgehens nicht entziehen können. Die allgemeine unge⸗ 
ſäumte Annahme der Konferenz ſei erklärlich, da die Einladung 
ſich wohl zugleich auf die Berathung der von Seiten der Mächte 
geſtellten Entſchädigungzperlangen beziehe. Die politiſch minder⸗ 
betheiligten Mächte würden ausgleichend, vermittelnd bei den Be⸗ 
rathungen der Konferenz eingreifen und könnten insbeſondere 
berufen ſein, den Standpunkt der Rechte der Türkei nicht ganz 
unvertreten zu laſſen, wenn die Türkei ihre Theilnahme an den 
Berathungen verweigern ſollte. Ungeachtet innerer Differenzen 
werde ein natürlicher Zug Frankreich und England immer dahin 
führen, die Baſis der Verſtändigung in der Beſchränkung der 
ſouveränen Rechte des Sultans zu ſuchen. Nach allen übrigen 
Richtungen wäre eine direkte Auseinanderſetzung zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich für die Konferenz ein unbeſtreitbarer Ge⸗ 
winn. Die Uneigennützigkeit und Unbefangenheit der außerhalb 
des Streites ſtehenden Mächte machten einen günſtigen Erfolg 
wahrſcheinlich. 
Paris, 1. Mal. Laut der „Liberté“ beſtätigt es ſich, 
daß Frankreich von China eine Geldentſchädigung verlangen 
werde, wenn der Pekinger Hof Frankreich nicht anderwette 
Genugthuung gebe. „Frankreich“ ſagt das Blatt, „werde auf 
eine Vermittelung eingehen.“ Der neue Kredit für die Expedi⸗ 
tion nach Tonkin, den die Regierung nach Zuſammentritt des 
Parlaments zu fordern gendthigt iſt, wird etwa 40 Millionen betra⸗ 
gen. Der chineſiſche Geſandte in Berlin, Li⸗Fong⸗Pao, der 
morgen in Paris erwartet wird, ſoll den Verſuch machen, Vorver⸗ 
handlungen mit dem franzöſiſchen Auswärtigen Amte zu eröffnen. 
Der Marquis Tſeng behält die chineſiſchen Geſandſchaften in 
London und Petersburg. Li⸗Fong⸗Pao it persönlich mit Li⸗ 


Hong⸗Tſchang befreundet und auf deſſen Betreiben nach Parſs 
bec rden worden; die Stellung des letztern ſoll indeß keineswegs, 
gefährbet und feinem Elnfluſſe die 


behauplet worden, 
ſetzige Veränderung in der Vertretung Chinas in Paris zuzu⸗ 
ſchreiben ſein. 

Paris, 2. Mai. Der neue chineſiſche Geſandte 
Li⸗Fong Pao iſt mit feinen beiden diplomatiſchen Begleitern, Dr. 
Kreyer und Colonel Tſcheng ki⸗tong hier eingetroffen und in der 
chineſiſchen Geſandtſchaft Rue d’Eylau abgeſtiegen. Es ſcheint, 
als ſollte dem Abgang des bisherigen Chefs der hieſigen chine⸗ 
ſiſchen Legation auch derjenige des bisherigen diplomatiſchen und 
Dolmetſcher Perſonals derſelben folgen. — Den letzten Vorgän⸗ 
gen im Pekinger Kaiſerpalaſt und den Perſonalveränderungen im 
großen Geheimen Rathe wird nach hier vorliegenden Meldungen 
jetzt auch chineſiſcherſeits jede Bedeutung mit Bezug auf die 
äußere Politik Chinas abgeſprochen. Feſt ſteht, das der Vize: 
könig Li Hung Tchang die Wiederaufnahme der Verhandlungen 
mit Frankreich betrieben hat und dieſelben auch ferner beein⸗ 
fluſſen wird. 

Paris, 4. Mai. Die internationale Elektrizitäts⸗Kon⸗ 
ferenz bat, wie das „Journal offtztel“ meldet, ihre Arbeiten mit 
der Annahme von drei Reſolutionen beendet, welche ſich auf die ſog. 
elektriſchen Einheiten, auf die elektriſchen Strömungen und das Nor⸗ 
malmaaß für das eleltriſche Licht beziehen. 

Madrid, 1. Mai. Unſer Botſchafter in Paris Herr, 
Silvela, wird ſchleunigſt auf ſeinen Poſten zurückkehren. Die Re⸗ 
gierung ſcheint dem franzöſiſchen Nachbar Vorwürfe darüber machen 

u wollen, daß er nicht beſſer auf die ſpaniſchen Flüchtlinge paßt, da 
Snternirte aus Angouleme den Kern der Banden bilden ſollen, welche 
ſetzt die Ruhe von Navarra ſtören. Nach den amtlichen Berichten iſt 
dieſer Putſch zu Ende. General Pavia meldet, daß die Bande unter 
Kapitän Mangado auf dem Marſche nach dem Flecken Burguette, dem 
flrategiſchen Schlüſſel von Navarra, der den Zugang zum Defils von 
Roncevaurx beberrſcht, überholt und geſprengt wurde. Der Anführer 
und acht Mann wurden getödtet. einige wurden gefangen genommen, 
der Reſt entkam und hat ſich über die franzöſiſche Grenze geflüchtet. 
An der kataloniſchen Grenze iſt ebenfalls ein Aufſtandsverſuch vereitelt. 
Die Truppen baben einen Major, zwei Hauptleute, fünf Lieutenants 
und eine Anzahl Unteroffiziere und Soldaten aufgegriffen, die in 
Santa Colona eine Erhebung verſuchen wollten. Dieſelben werden in 
Gerona veurtheilt und erſchoſſen werden. 

London, 3. Mai. Das Unterhaus beendigte heute 
die Einzelberathung der Vieheinfuhrbill und nahm 
letztere in der von dem Oberhauſe beſchloſſenen Faſſung ohne 
weitere Abänderung an. Das von dem Deputirten Arnold 
beantragte Amendement, die Giltigkeit des Geſetzes ouf 2 Jahre 
zu beſchränken, wurde mit 108 gegen 44 Stimmen abgelehnt. 

Petersburg, 1. Mal. Ueber die projektirte Begrün⸗ 
dung des Amur⸗Generalgouvernements erfährt 
die „Now. Wr.“, daß daſſelbe aus folgenden Gebieten gebildet 
werden ſoll: dem Transbaikal⸗, Amur⸗ und Uſſuri⸗Gebiet, der 
Jaſel Sachalin, der Halbinſel Kamtſchatka und den Kommandor⸗ 
Inſeln; mit folgenden Verwaltungscentren: Tſchita, Cha⸗ 
barowka, Wladiwoſtol, das Dorf Alexandrowſkoje (auf Sachalin) 
und Pelropawlowsk. Sitz des General⸗Gouverneuts wird ver⸗ 
muthlich Blagoweſchtſchenek am Amur werden. Das Küſten⸗ 
gebiet wird aufgehoben und ſein Territorium unter den 


anderen Gebietsverwaltungen vertheilt werden. Mit der 
Kreirung des Amur⸗Generalgouvernement wird das General: 
Gouvernement Oſt⸗Sibirien aufgehoben werden und aus den 
Theilen deſſelben, die nit zu jenem geſchlagen werden, 
ſoll ein Generalgouvernement Irkutsk entſtehen. An anderer 
Stelle berichtet das Blatt, daß für den neu zu bil denden Ge⸗ 
neralgouverneurs⸗Poſten Generallieutenant Baron Korff de⸗ 


a fein ſoll. 1 

airo, 2. Mai. Der General ⸗ Sekretär der ien, 
Blum Paſcha, iſt nach London berufen worden, en 6s 
heißt, bei den Berathungen der von den Großmächten ab uhal⸗ 
tenden Konferenz in halbamtlicher Eigenſchaft über die egypti⸗ 


ſchen Finanzen Auskunft zu geben. 


> * * 

&ocales und Provinzielles. 
8 Bofen, 5. Mai. 2 
& Der Präfident des Oberlandesgerichts Herr von Runowati i 
hat ſich aus dienſtlicher Veranlaſſung —— En begeben. * x 
v. Der Verein Poſener Lehrer hielt am Freitag feine ordentliche 

Verſammlung im Veremslokale ab. Nach erfolgter Aufnabme einiger 

Mitglieder hielt Rektor Scheffler einen Vortrag über das Thema: 

Iſt für verwahrloe Kinder Familien- oder Infis 
tut erziehung vorzuzieben! Die von dem Vortragenden 5 
aufgeſtellten Theſen find mit geringer Modifikation angenommen wor⸗ 
den. Sie lauten: 1. Die naturgemäße Stätte für Erziebung des Kin- 
des iſt die Familie. Echte Familienerziehung ißt für die eigenen 
Kınder unerſetzbar. 3. Verwahrloſten und Waiſenkindern kann von 
Pflegeeltern echte Familienerziehung nicht zu Theil werden. 4. Di 
Vortheile der Anſtaltserziehung überwiegen bei Weitem die Nachtheile 
derſelben; der Vorſteher, reſp. de Vorfteherin müſſen pädagogiſch ges 
bildet und auch ſonſt für dieſen Beruf geeignet fein. 5. Die Anſtalks⸗ 
erziehung für verwahrloſte und Waiſenkinder iſt Familiener ziehung vo 
5 1 — Zum Schluß referirte der Vorsitzende noch über die in 
ſterferien zu Breslau ſtattgehabte Schleſiſche Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung. auf welcher der Poſener Provinzial⸗Lehrerverein durch zwei 

ſeiner Vorſtandsmitglieder vertreten war. 

„Herr Theodor v. Donimirski auf Buchwald, einer der 
angeſehenſten Polen in Weſtpreußen, iſt am 1. d. Nts. im 79. Lebens, 
jahre geſtorben. Der Verſtorbene, welcher nach Mittheilung polnischer 
Zeitungen in der Jugend mehr deutſch als volniſch geſprochen batte, 
war ſpäter, als die polniſche Agitation in Weſtpreußen erwachte, ein 
durchaus eifriger Pole, und entwickelte in mannichfachen polniſchen 
Vereinen und Inſtitutionen eine eifrige Thätigkeit, ſo in der Bank, 
deren Direktor er war in dem Vereine zur Beihilfe für die lernende 
Jugend in MWeftpreußen, im Vereine für die Hebung der moraliſchen 
Intereſſen der polniſchen Bevölkerung. und in allen polniſchen größeren 
Verſammlungen, die in Thorn ftattianden. \ 
d. Vom polnifchen Maler Matejfo treffen Ende d. Mts. die 
Bilder Wernybora, Predigt des Skarga und zwei Porträts hier ein. 
und werden zwei Wochen lang hierſelbſt ausgeſtellt werden. £ 

r. Die Eichwaldſtraſte iſt während der letzten Monate weiter 
erhöbt und aufgeschüttet worden und wird gegenwärtig dieſes Stück 
der Straße chauſſirt. Auch ſind bereits die Vorbereitungen getroffen, 
um die Stelle der Straße zwiſchen den beiden äußeren Feſtungsgräben. 
welche bisher nur aufgeſchüttet und für Fuhrwerke ſehr ſchlecht zu 
paffiren war, zu chauſſtren. Vom is zum Arnhold 


u 


1 Thore bis 
Etabliſſement ſind neuerdings drei Betroleumlaternen age 


worden. „ 3 a a. ne 
r. Die Trinkhaule, welche ſich her vor Bau 
befand. in Don Dort entfernt, und am Mitterkbei- aufden ht 
r. Die Auzahl der Bettler, welche in April d. u 
bezirk der Stadt Poſen verhaftet wurden, betrug 4, enters en 


ſteicher. u 
.I Ofteowo, 3 Mai. [Selbſtmord.] Am Mittwoch wurde 
in der Höhe von Villa Götz, nicht weit von der Einfahrt in den hie⸗ 
figen Bahnhof, von dem um 10} Uhr aus Poſen bier eintreffenden 
Adendzuge ein Menſch Überfabren. Der Verunglückte, anſcheinend en 
junger Menſch von 16 bis 17 Jahren, deſſen Körper von den Rädern 

förmlich in zwei Theile zerſchnitten war, bat ſich wahrſcheinlich frei⸗ 
willig auf das Gleis begeben und den Tod geſucht, da bier fein Weg 
über den Schienendamm führt. Heute wurden die Ueberreſte des Ver⸗ 
unglüdten, deſſen Identität nicht feftgeftellt werden konnte, aus der 
Todtenhalle des Kreislazareths auf dem evangeliſchen Kirchhofe beerdigt. 


Itaals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Zeitraum des Vorfahres 854 927 Mk. 3 

* Wien, 3. Mai. [Wochenausweis der öſterrei⸗ 
chi chen Südbahn] vom 22. bis zum 28. April 727 411 Fl. 
Mindereinnabme 23 766 Fl. 

* Wien, 3. Mai. [Ausweis der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn] (geſammtes Netz) vom 21. bis 30. April 230 495 Fl. Mehr⸗ 
einnahme 10274 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 
derſelben Zeit 194768 Fl., Mebreinnahme 6268 Fl. 5 

„ London, 3. Mai. [dablumaseinnellung! Die 
Oriental⸗Bank⸗Korporation bierfelbit hat ihre Zahlungen eingeftellt in 
Folge umfangreicher Zurückziehung von Einlagen. Wie verſichert 
wird, ſoll letzteres durch Kreditverluſte und durch das erhebliche Fallen 
der in ihrem Beſitz befindlichen Aktien hervorgerufen worden. 

** Petersburg, 3. Mai. Nach amtlicher Feſiſtellung ſind auf 
die neue öprozentige konſolidirte Anleihe in Rußland 73 727 200 Pfd. 
Sterl. gezeichnet worden. — Die Zolleinnahmen betrugen bis zum 1. 
März d. J. 13 992 841 Rubel gegen 13 586 048 Rubel in dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

r Newyork, 4. Mai. Der Schatzſekretär Folg er beruft 
10 Millionen Dollars 3 prozent. Obligationen zum 20. Juni e. ein. — * 
Der Werth der in der verfloſſenen Woche importirten Waaren beträgt 
8394000 Dollars. — Mit den Dampfern „Wäsland“, „Arizona 
— find im Ganzen 811000 Dollars in Silber nach Europa 
verſchifft. 


— 


SSP 
Felegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 3. Mai. Der Großherzog wird Montag 
früh zu einem dreiwöchentlichen Kurgebrauche nach Kiſſingen 
abreiſen. — Heute Abend empfing der Großherzog in Gegenwart 
des Staatsminiſters in feierlicher Audienz den ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten von Staal, welcher fein Abberufungsſchreiben überreichte. 
— Prin; Heinrich von Preußen und Prinz Ludwig haben ſich 
heute auf mehrere Tage zur Auerhahnjagd nach Herrenwies 
begeben. 
Kiel, 3. Mai. Die Korvette „Eliſabeth“ hat heute die Reiſe 
nach Oſtaſten angetreten. 


wi 


Wien, 3. Mal. Gegenüber den an das Nichterſcheinen 
des ruſſiſchen Botſchafters v. Nelidow und des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Fürſten Uruſſow bei dem offiziellen Empfange des Kron⸗ 

inzen Rudolf in Konſtantinopel reſp. Bukareft geknüpften Kom: 
— theilt die „Polit. Korreſp.“ mit, daß der Botichafter 
v. Nelidow ſein Fernbleiben wegen des Charfreitags entſchuldigt 
habe, ſowie daß Fürſt Uruſſow ernſtlich krank geweſen und an 
ſeiner Stelle der älteſte Funktionär der Geſandtſchaft beim 
Empfange erſchienen ſei. Die Grundloſigkeit der erwähnten 
Kombinationen ſei übrigens ſchon in Anbetracht der intimen Be⸗ 
giehungen zwiſchen beiden . ſelbſtverſtändlich. 
rag, 3. Mai. Nach dem über das Befinden der Kai⸗ 
ſerin Marie Anna geſtern ausgegebenen letzten Bulletin iſt in 
Folge der eingetretenen Kräfteabnahme eine günſtige Prognoſe 
zweifelhaft geworden. 

Prag, 3. Mai. Die Kaiſerin Maria Anna iſt auf ihren 
eigenen Wunſch heute mit den Sterbeſakramenten verſehen wor⸗ 
den. Der Papſt ertheilte der Kaiſerin telegraphiſch ſeinen Segen. 

Prag, 4. Mai. Nach dem heute Morgen ausgegebenen 
Bulletin iſt in dem Zuſtande der Kaiſerin Maria Anna gegen 
1 Uhr Nachts eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten, in⸗ 
dem ſich eine Entzündung des rechten unteren Lungenlappens 
eingeſtellt hat. Da die Herzthätigkeit bereits unregelmäßig iſt, 
ſo iſt kaum noch Hoffnung auf Beſſerung, Um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags wurde der Erzherzog Wilhelm benachrichtigt, daß eine 
ſchlimme Wendung in dem Befinden der Kaiſerin eingetreten ſei. 
Derſelbe begab ſich ſofort in die Hofburg, wo ſich auch der Statt⸗ 
halter und der Oberſtlandmarſchall befinden. 

Prag, 4. Mat. Die Kaiſerin Maria Anna iſt um 5 Uhr 
10 Minuten gefiorben. Die Erzherzöge Ludwig Victor und 
Wilhelm befanden ſich am Sterbelager. 

Bern, 4. Mai. Die Landsgemeinde Glarus hat heute 
den Antrag auf Wiedereinführung der Todesſtrafe mit großer 
Majorität abgelehnt. 

Paris, 3. Mai. Ein dem „Frangais“ aus Nom zuge 
gangenes Telegramm will wiſſen, daß der Papſt eine neue Note 
in Betreff der Propaganda vorbereite. 

aris, 4. Mai. Bei den geſtrigen Munizipalwahlen find 
gewählt ſieben Kandidaten von der Rechten, darunter der Sohn 
Dufaures; 16 unabhängige Republikaner oder Opportuniſten, 
darunter der Chirurg Disprés, welcher gegen die Ausſchließung 
des geifilichen, Elements von der Verwaltung der Hoſpitäler 
proteflite; endlich 24 Autonomiſten oder Intranfigenten, außer⸗ 
dem find 33 Stichwahlen erforderlich. 

Madrid, 2. Mai. Vorgeſtern iſt eine kleine Bande unter 
Führung eines früheren Carliſten, jetzigen Zorillaiſten, Eſtardus 
über die franzöſiſche Grenze gedrängt und dort internirt worden. 

London, 3. Mai. Es wird befürchtet, daß der am 12. 
April von Newpork nach Glasgow abgegangene Dampfer „State 
e ede“ unte bes angen del. Kapitän Briſtol des eingetroffenen 
5 — BR er F berid 
enn uam n Aer gegeben, tun aufgefunden 
Boote von irgend 


Ne 0 b baz die Mfaffen 
Em en San agen wüßten. 
London, , Mei, Die ©: rüchte von ber Entdeckung eines 
Dynamitquantums am Strande find übertrieben; es find ledig⸗ 
lich einige Patronen für Kinderflinten gefunden worden. 
lasgow, 3. Mai. Gerüchtweiſe verlautet hieſelbſt, daß 
an Bord des ſeit einiger Zeit fälligen Dampfers „State of 
Florida“ eine zufällige Dynamit⸗Exploſion ſtaltgefunden habe. 
Es heißt, auf dem Schiffe hätten ſich einige von Newyork kom⸗ 
mende Dynamit⸗Verſchwörer befunden und die Geheimpolizei 
habe dieſelben in Greenock erwartet, um ſie bei ihrer Ankunft 
5 a Am Bord des „State of Florida“ waren 120 
aſſagiere 
m, 4. Mai. Der König und der Thronfolger find von 
Turin hierher zurückgekehrt, die Königin wird noch einige Tage 
in Turin verweilen. 


Bremen, 2. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Berlin“ iſt cute in ag eingetroffen. 

Hambur Der Poftdampfer „Bohemia“ der Ham⸗ 
Hurg : — Pagetfabrt- Aktiengeſellſ ſchaft hat, von Newport 
kommend, beute früb 7 Uhr Kap Lizard paſſirt. 


der der Fabalt Der heiden nennen ane. 
übernimmt die Kebaltion keine — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


Temp. 
Wind. | We nter f 
Grad. 


ra 

3. Rahm. 2 7446 WB mäßig bedeckt ') +15,2 
3. Abnds. 10 744,5 I mäßig heiter ＋ 12.0 
4. 2 741,4 EV mi 45 bedeckt +11,0 
4, 743,1 I mä trübe ?) 13,3 
4, zen. 745,3 SW ARE heiter 30,0 
3. =: 745,4 SW ſchwach | halbheiter + 7,5 

at egenhöhe: 1,7 mm. 

2 enböhe: 27 mm. 

Am al. Wärme⸗Maximum: rn Sa 

„ „ „ Märme Minimum: 

4. „ Wärme ⸗Maximum: Tao . 

2 Wärme⸗ Minimum: ＋ 10% = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Volen, ko 4. Mai Morgens 2,24 Meter. 
5. „Morgens 2268 


Telegrapiſch, Törſenberichte. . 


Conrſe. 

Frankfurt a. N., 3. Nai. „Sahle Rubig. 

Lond. Mechſer 20,432. Parifer do. 81,15. Wiener bo. 168,05. MR 
S. J. —. Mbeiniſche do. —, Heſſ. Ludwigsb. 1105. KM Pr Anth. 
1254 Neichsanl. 10245. Reichsbank 1405. Darmik. 1548, Meining. 
Bt. 948. Oeſt.⸗ung. Bank 715 00. Kreditäktien 2674. Silberrente 683. 
Vapierrente 674. Golbrente 854, Ung. Golbrente 77. 1860er Looſe 
1214, 1864er Looſe 312,00, Una. Stuntäl, 221,70. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
9. Böhm. Weſtbahn 2624 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1533. 


\ 


N 


ten Sonntag zwei 


24 Franzoſen Lombarden 13 Italiener 95 

Ver Puflen 934. 1880er 125 763. II. Oriente 60 Ben: 
Pace 110. Diskonto⸗ 
Bankverein 93}. 5% 5 


Tae 1163. 

Nach Schluß Dex Bbeie: 7 2673. TER 266). Gar 

figier 2413, er 324, II. Orientanl. —, ] Orientanl. —, 
auuter —, Gottbardbabn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlamka —, 


1860er Looſe —, Tabaksaktien —. 

Frankfurt a. M., 3. Mai Efetten.Sosetät. (Schluß.) Kredit⸗ 

aktien 4 Framoſen 2661, Lomdarden 132, Galigier un: 8 

Aproz. ungar. Goldrente —. 18806 Ruſſen — 

1 Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener Bank 1270. Stil. 
ahnen —. 


che Vavierrenie 808. e 
n 107% Türken 93, en 1654. 


Papierrente 80,3 25. 101,05, 
Even ungariſche Golbrente 12260 eh, er 690 1.90, 
Gero ungar. Papierrente 88,75, 1854er Lohe 124,00, 1860er Looſe 
11778. 864er Looſe 34050 Kreditlooſe al ungar. 11 


Be . 


Czernowitz —.—. Kro 1. Rudol 181, anz⸗Joſef —.— 
Bodenbah — —. Wend . be hald. 1630. Line 
210,25. Buſchterader ——. Oeſterr. öproz. Bavier 96,00. Tabals⸗ 


aktien 157,75. 

Wien, 3. Mai. ee Ungariſche Kredit » Aftten 
318,00, öſterreich. Kreditaktien 318 1 5 . an W eg 
146,10, Galiier 287,00, Kordweſtbehn 188 ‚00, Elbtbal 192,50, öfter. 
Papierrente 80 „325. do. Goldrente 101,10, ungar. 22 7 
N, do. Apt. Goldrente 91,9), do. öpet. Papierrente 88,75, 
59,45, Napoleons 9,6 41. Bankverein 110. 80, Tabatsaktten 
156 00. Lombarden feſt. 

Wien, 4. Mai. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 
317,000, öſterr. Kreditaktien 316,60, Franzoſen 315,50, Lombarden 
145, 70, Galizier 287,00, Nordweſtb ahn —.—, El btbalbabn 192.0), 
öſterr. Papierrente 89,274, 45 öſterr. Goldrente —,.—, 69 ungar. 
Goldrente —. 58 do. apierrente 88,70, 48 do. Golbrente 91.80, 
Marknoten 59,45, Napoleons 9,65, Wiener Bankoerein 110,49. Gedrückt. 

ei . 3 Dal, ee Schwankend. 

Rente 79,10, 8 prozent. 78, ‚024, 4 pr 

Rente 95,79, Oeſterr. Go 
4 proz. ungar, Goldrente 773, 
En - 5 661. Lombard ⸗Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 323,75, Lombard. 5 en 300,00, Türken de 1865 


Credit mobilier — 00, Spanier neue "604, Sueztanal⸗Aktien 
am F 1 88 PR: u ehe 
anque que mpie — po 
—. u Wechſel 25,16, proz. Rumäniſch 
oncier Eguptien 525. 59 Priv. Türk en 381,00 


San — 124. 

Paris, Sante 807. ehr.) 8 Rente 78,00, 

44 pCt. Anleihe 105 377. panier Türken 8,85, Türkenlooſe 45, 75, 
Egyoter 1 Banque zottomane 

Italienische oprozentige Rente 


London 3 3 1 1018, 
ai Bombarden 1 2 85 oz. Lombarden alte 11%, Zproz. do. neue —, 
. Ruſſen de 1871 911 öproz. Ruſſen de 1872 90} Ru 
230 x 1865 dirte Ameril. 


ürlen de 
258, ſche 8 675, d te —, u 
55 Deiteni 16, Dee Ge +, do. ee 5 Sete Aproz. Unga⸗ 
neue —, do. unif. 561. — 167, Preuß. proz. Conſols 
1024. sn 


entige 
te 


pet. ’ 
In die Bank floſſen heute 100 000 Pfd. 
Aus = 17 2 8 4 855 ER Gul. nach 8 
New kurſe.) wen fel aut 


Weſtern 


lacht, für Negierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 13 Prozent. 
rodukten⸗Kurſe. 


P 
0 Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger ur — 5 
fremder 19,00, per Mai 17, 80, pn Juli 17,85, 77 Nobr. 18,05 
loco biefiger 15.00 ver Mai 1 4,05, per uli 14,30, per Nobr. 110 
Hafer loco 15,00. Nübol loko 50 50, per Mai 30,00, pr. Ott. 9,40. 
Bremen, 3. Mal. Petroleum (Schluß bericht) 1 ge 
white loko 760 Fe, Juni 7,75, per Juli 7,85, per Auguſt 8 
Aug.⸗Dezbr. 8,20. Alles bez. 3 $ 
amburg, 3. Mai. (® ) 
fl ver Mai 168,00 Br., 167,00 2. ee Nan 
en Br., 169,00 Gd. Doom loco und auf — 700 & 
‚00 Br., 127,00 Gd., uni⸗Juli 128 00 Br. 127,00 
Sa ruh. Gerſte behauptet. Baba 


itus geichäftäl,, per Mai 384 =.) 7 * ge Sk 
piritus geſ per Mai per Mais r., per Juli⸗ 
Auguſt 395 Br., per eek — * — Kaffee feſter. 1555 
ſatz 4000 Sack. Petroleum feſt, d white Ioco 7,80 Br. 7 7 

Gd., per Mai 7,65 Gd., per Augufl.Berbr. 8.10 Gd. te 


Regen. 

Wien, 3. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,57 — 
9,62 Br., 1 Sch 9,90 Gd., 9.95 Br. Roggen per Mai 
8.20 Gd. 8,25 Br., per Herbſt 7,87 Gd. 792 Ir. Mais per 
Juni 6.65 Gd. 6,70 A 90 85 Yuli-Auguft 6.80 a 6,85 Br. — 
per Mai⸗ Juni 15 G 4 ‚pr. Herbſt 6.80 Gd. 6,85 Br. 

N Probuttenmürtt en dere Weizen babauptet, 
per Mai 23.00, — Juni 23,25, per Juli⸗Auguſt 24,00, per Septbr⸗ 
28 20 25 — Roggen rubig, per Mat 85 > per Septbr.⸗Dez. 

17,00. Mehl 9 Marques behauptet, per Mai 46,50, per Juni 47 25 
der Juli⸗-Auguſt 48,30, ver Septbr. ⸗Dezbr. 49, 80. 3 855 . ver 
Mai 67,75, per Juni 08, 25 2“ Juli⸗Auguſt 69,75, ver Septbr.⸗Dezbr. 
71,75. Spiritus feft, per 00, ver a 44,00, ver Juli⸗Auguſt 
44. 75, — Na „Dez. 40.50. — Weiter: deckt. 

Pari Mal. Nohzucker 880 85 DS 40,00 a 40,25. Weißer 
Zucker Erde e. 555 8 pr. 100 Kilo per Mai 45,60, per Juni 45,75, per 
Juli⸗Auguſt 46,10, ver Oktober⸗Januar 48 75. 

Antwerpen, 3. Mai. Getreidemarki (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen unverändert. Hafer ſteigend, Gerſte behauptet. 

Amſterdam, 5 Mai. cazinn 63}. 

Amſterdam. 3. Mai. (Getreidemarkt). 

244. Roggen per Mai 159, per Oktober 161. 

Antwerpen, 3. Mai. Kr ge 
nirtes, Type weiß, 5 19 bez. 191 Br., ver Mat — Br., ver Juni 
194 Br. per Juli 191 Br., Srotbr.⸗ Dez. 203 bez. 201 Br. Steigend. 

London, 3. Vai, An der Küfte angeboten 1 Weizenladung. 
Wetter: Veränderlich. 


Weizen pr. November 
Schlußbericht). Kafft: 


London, 3. Mai. Bei der geſtriegen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 
London. 3. Mai. e Ar. 12 17 nominell, Rüben⸗Roh⸗ 


zucker 133 flau. — Centrifugal 


35.00, Tabaksaktien 578. Unbelebt. 


loco matt, = 


Glasgow, 3. Mai. Die Vorräthe von Ro en in den St 
1 — — auf 592,600 Tons gegen 581,100 in vorigen Sabre 
der im Betrieb befindlichen ochöfen 97 gegen 114 im vorigen 


Liverpool, 3 Mai. 
Ballen, davon für Spelulation und Export 2000 Ballen. 
unverändert. Middl. amerikaniſche 5 65, 
a > 644 1 672 d. 

emhorf, 3. Mai. 


Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 8 000 
Amerikaner 
Juni⸗Juli⸗ 


G1 8 D. 
1 170 Rio) 10. Swe 
Sr Spedk 9%. 


ai e ei 

feine alte 8 bochbunt und glaſig feiner 180 —184 Ma 
hellbunte geſunde mittel Gen e 170 — 128 Mark abfallende Qualität 
150 —165 Mark. — Ro 140 metz loco inländiſcher feiner 142 —145 
Mark, mittel Qualität 139140 Mark, abfallende Qualität 3 
Mark. Gerfte nominell. Brauwaare 145—150 Mart, große und 
kleine Zuttergerfe 135-140 Mark. — Hafer gefucht, loco je n \ 
Dualität feiner 140—145 Mark, geringere Qualität 132—138 ae 

8 5 0 en, 3 „ 145 —150 Markt. 
— en un aps ohne Han — Bi 175 
pro 100 Liter à 100 Prozent 48,50—49 Mark. — = Ad . 2 5 Mart 

Marktpreiſe in Breslau ı am 3. Me 


Feſtſetzungen geringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt ⸗ Höch⸗ E. 
; rt dri 

Deputation. . A l. 


izen, weißer 80 16 50 
RE gelber \ pro 16 50 16 35 15 50 
Gerſte 10015 80 14 60 13 6013 5043 

ai Kilog. 19 90 13 0 14 20 13 80 13 50 
ıbjen _ er 

Kartoffeln, pen 58 Bar. 3.00 —3,25—3,50—3,75 Nat ve 
100 50 er 40 5 808 20 19 555 mar 01270, 19 —0 14-018 

— — ark. — 

à 600 Kia. 28, 60 200 & Wack. rob. per Soc 


lau, Mai. ul cher Produkten ⸗Börſen ⸗Berich 
gen u: 1000 Kilo.) geſchäftslos. Gelündigt. — de 
Abele Knigge a ver Mai 154,00 Br. per Mai⸗ 
Juni 152 per Juni⸗ Juli 152 Br., per Juli⸗Auguſt 150 Br. Gd. 
per Auguft⸗ September —.—, per September⸗Oltober 151,00 Br. — 
Weizen Gekündigt —.— Centner, per Mai 187 Br. — Hafer 
Gekündigt — Centner, per Mai 140 Gd. per Maisyuni 140 Gd., per 
Juni⸗Juli 140 Gd — Raps Gekündigt — Centner ver Sept⸗Otober 
260 Gd. — Rüböl ruhig. Gekünd. — Centner, loko in Quantitäten 
u —. Kilogramm 61 5 551 Mai 59,00 Br., per Mai⸗Juni 58.00 
Br., ver September⸗Oktoder 5 Spiritus —. Gelündi 
— 600 Liter, per Mai 47 5 2 bez. Gd. per Mai⸗Juni 47 00—47, 5 
Gd. per Juni⸗Jull 48,30 Br., per Juli⸗Auguſt 49.20 
We ee 49.50 — per Septem ae 49, 90 bez. Br 
Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſatz. ie Förſen · 

Breslau. 3. Mat, 91 Ubr Vormittags. [Privatoericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war war mäßig, die Stim⸗ 
mung im gen fee, 88 at end. 

eizen feine Qualitäten . altend, ver 100 Kilogra 
ſchleſ. weißer 17,50—19 BI acht. r * 17 018,20 0 2 

1 ber ber 100 bes Fr HE ne 1 de} in 25. Haltung, 
—15,20— 16, 

M. ee 15.40 bis 16,00 M., 820 — — a 
bis 


ar ET PAR | 


i ol 
Rilogr. 1305.175014 05 I Park. — 1 


Dale per 100 r bſen 

nn 55 2200 ra 00 —17,00—18,80 Mar i 
‚0 -19. Wal, N ohnen eis Kilo⸗ 

gramm 18,00— 19.00 — 20,00 M. — Lu * baltenb, 5 = 


inen ohne Aenderun 
gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 910 bis ing en — 


8.70—9.00—9.30 Wicken 1 rubiger 9 per 100 Kilo⸗ 1 
gramm 14,560—14,75—15,50 N. — Delfaaten 1 0 um atz.— | 
Shlaglein ſehr fe. — Schl a per 
— 8 — — M. — Winter- 
süßen, per 100 Kilogramm — — Sommerrübfen 
un Kilogramm — M. — R per 100 Kilogramm 
— 8 a1 0, ver 50 Kilogramm 7,30 bis 7,50 M. 
fremde 6,80 —7,20 k. — Rein! 0 ehr feſt, per 
50 Leis , 9, 9-3 2 355 RR f 
tettin n der 1 n Wetter: i 
+ 10° Reaumur. Barometer 28,0. Wind: SW. 2 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilggamm loo 
und weißer 160 bis 179 M. bel., abgelaufene 8 1155 . 
17 per Mai und Mai⸗Jun 175,5—176,5 M. ber, per i⸗Juli 
177-177, M. — Pe Jul auen, 178,5 M. dez., per Sept.⸗Oktober 


180—181 MN. b en niedriger, per 000 

Maas un 128 bis 110 1 , ruffiicer 146- 149 M., r Mai und — 
Mai⸗ 141.5—140—140,5 M. bez. u. Br., ver Jun! Juli 1415 1 
141 9 bez., Gd. u. Br., 77 Lal daa, 141. 5—141 M. bez., per 
rin "Dtober 142 Sa BR „ per Oktober⸗November 142.5 bie 
141,5 M. bez., 142 M. Gd. — Gerſte ohne Handel. — Bafer, 


Erbſen und Wintereäblen ohne Handel. — Rübö! 
100 Kilogr. loko ohne Faß bei 5 595 M. Br, 
ai 57.5 M. Br. per Segt⸗Oktober 55,5 M. Brief, per Otiober⸗ 
November 55,25 M. bez. — Soititus ſchließt matter, per 10,000 
Liter pct. loko ohne Gas 48,1 M. bez., nicht abgenommene Anmel⸗ 
dungen — M. bez., ver Mai und per e 48,6—4 bez, 
3 ash 2 bezahlt, ver 50 8 45 M. Br. u. G5. 
275 12 0 88. 0 a u. M. bez., per Sept. 
M. Br., Okt.⸗Nov. — bez. — An — — 
enter een, > Bentmer ei en, — gl Sale, 20 000 Ltr. f 
— Regulirungspreiſe: ge Rogge fe, * 
ee, 
zilcor — r. bez. Fairbank — tr —— | 
prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. — — tro art = 1 gm 
En tr. bez., Regulirungspreis 8,2 M. trans, alte Uſanz 8,5 M & 
Heutiger Landmarkt: Weizen 180—185 M., Roggen 140—150 
Safe 138—140 8 Hafer 156—161 Mart, Erben 165—19) 2. 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 37—42 Mark, Heu 2,25—3.00 Mari. 
Strob 7-30 Mark. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Viotorla-Theater. 


| 

Direktor: Heinrich Carl. ö 
Wiener Operetten⸗Enſemble! zu i 
Montag: Zum 3. Male: 


Eine Nacht in Venedig. 


Dienſtag: Bettelſtudent. 
Mittwoch: Geſchloſſen. 


Donnerstag: Eine Nacht in Venedig. 


Direktion. a 


Yrodukten-Börfe, 

Berlin, 3. Mai. Wind: WSW. Wetter: Regneriſch, warm. 

Die in den letzten Tagen waltenden Verhältniſſe beſtehen fort 
und beeinflußten den heutigen Getreidemarkt in empfindlicher Weiſe. 
Die anderen Artikel waren indeß nicht flau 

Loco⸗Weizen vernachläſſigt. Termine litten unter überwie⸗ 
gendem Angebot, welches — 5 keinen ſtarken Rückgang hervorbrachte, 
weil für ſpätere Sichten lebhafte Deckungs⸗ und neue Spekulations⸗ 
frage vorhanden war. Kurſe ſind etwa 11 M. zurückgegangen und 
ſchloſſen * alle Feſtigkeit. 

Loco⸗Roggen hatte geringen Verkehr zu wenig veränderten 
Preiſen. Der Terminhandel verlief 5 lebhaft und ziemlich 
Witterung und die fortge⸗ 
nſturm zum Ver⸗ 


kauf, der zeitweilig gar nicht zu bewältigen war, und trotzdem die 
Kurſe über drei Mark nachgegeben haben, darf man mit Recht an⸗ 
nehmen, daß bedeutende Quanten noch fein definitives Unterkommen 


gefunden baben und demnächſt noch einmal zum auf geſtellt werden 
dürften, Ob die umfangreichen Abgaben im Zuſammenhange ſtanden 
mit dem mehrfach erwähnten Haufe » En LN iſt nicht gewiß — 
faſt aber ſcheint das der Fall zu ſein. Der Schluß 6 lieb unverändert flau. 
Loco⸗Hafer ebenſo wie Termine matter, obwohl ruſſiſche Offerten 
ferner unrentabel. 

Nag un flau und niedriger. Mais wenig verändert. 
in naher Lieferung behauptet war ee Herbſt etwas 

billiger, im Allgemeinen aber wenig belebt. Petroleum fill. 
Spiritus bekundete entſchieden feſte Haltung. Reger Frage 
gegenüber machten ſich Abgeber ſehr knapp und ſtellten ſich Termine 
theurer, am meiſten der laufende. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 3. Mai. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in ſchwächerer Haltung. Die Kurſe ſetzten auf ſpelula⸗ 
tivem Gebiet zumeiſt etwas niedriger ein und mußten vielfach bei über ⸗ 
wiegendem Angebot auch weiterhin noch etwas nachgeben. In dieſer 
Beziehung waren die ſchwächeren Notirungen der fremden Börſenplätze 
und andere von der Spekulation ungünſtig aufgefaßte Meldungen von 
beſtimmendem Einfluß. Erſt ganz gegen Schluß machte ſich eine 
mäßige Befeſtigung bemerklich. Das Geschäft entwickelte ſich im Allge⸗ 
meinen ziemlich lebhaft, namentlich traten einige Ultimowerthe zu her⸗ 
abgeſetzten Kurſen in regeren Verkehr. 


Umrechnungs⸗Sätze: 


chſel⸗Kurſe. 

Amſterd. 100 fl 22 5 169,45 bz 

Brüſſ. u. Antwerpen 
100 Fr. 8 T. 33 81,10 bz 
London 1 Ltr. 8 T. 2 20,42 br 
aris 100 Fr. 8 T. 3 81,10 bz 
ien, öſt. Währ. 8 T. 4 168.15 bz 
ter sb. 100 N. 3 W. 6 205,90 bz 
arſch 100 R. 8 T. 6 205 40 ba 


Weldſorten und Banknoten. 
Sovereigns pr. St. 20,36 G 
20 Francs⸗Stuück 16. 21 G 
Dollars pr. St. 

ials pr. S 
gl. Banknoten 
80 Wanmoten Poln. fandbriefe 


do. iquidat. 
Tr der eee 3 


„ kl 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. do. Eibl at 


do. Staats⸗Obl. 

Bonds: und Staats- Papiere. Ruff. Egl. Anl. 18: 
Otſch. Reichs⸗Anl. 4 02.90 G 3 
Konſ. Preuß. Anl. 
do. do. 
Staats⸗Anleihe 
Staats⸗Schuldſch. 
Kur⸗ u. Neum. Schl. fe 
Berl. Stadt⸗Oblig. 
do. do. 

do. do. 
Pfandbriefe: 


Auslandiſche Fonds. 
Newyork. St.⸗Anl. 6 
do. do. 
Finnländ. Looſe 
Italieniſche Rente 
5 Tabaks⸗Obl. s 


do. 
5 Silber⸗Rente 41 0 
do. 250 Fl. 185414 
5 Kreditl 1858 — 310,00 bz 
do. Lott.⸗A. 9 5 121. 30 b 


= 
=> 


. 


SS SS SSS SS 


S 


S883 8888 


= 
— — 


do. 


Ne] 
SD 
je 
— 


do. Poln. Schabobl 
do. Pr.⸗Anl. 1864 
do. do. 1866 


do. 
Landſchaf Bentral. do. Boden⸗Kredit 5 


x u. Neum. 
= Ba 
IN Türk. Anl. 1865 
do. Looſe voll. 
um vage 


do. Gold- Inv All 
— 9 


do. 
jeniche neue 
chſiſche 
Seien ige. 


Pomm. H.⸗B. I. 1 
do. He 


A G 
102 20 B 
EA G 

83.10 G 


Be 3 


850 St. Se 


Pr. Me a = 


303. 
BR Pr. Al 18067 4 
do. 65 51 „Looſe 225. 50 


* 50 Thl. Looſeſs 188. 
Lüb. 50 Tölr.⸗Looſcſ 33183. 
Mein. 7⸗ l⸗Looſe —| 26. 
Mein. H. Pr.⸗Pfdbr. 4 116, 
Oldenb. De L. 3 148. 


13. 110%441108,00 8 
99.80 G 
5 100,75 bz 
do. 13. 110)44/104,20 536 
do. r 1100 | 99,10 bi 1 


77 1020 Eb e 
97.70 8 Reichenb. Me 


(Amtlich. Weizen ver 1000 loko 165—207 Mark 
nach Qualität, gelbe Leser csanalter 167 Mark, abgelaufene Kündi⸗ 


Ras Icheine —, udermärftiher — ab Bahn bez. ver dieſen Monat, per 
i 167,5—167,5 bez., per i 169,5 — 168,25 95 per 
Juli⸗Auguſt 171,5—170,5 Ei. per Geptember:Ditober 175—173,5 bez. 
Ditober- Rouember 1755—175 bez. Durchſchnittspreis — M. Gefündigt 
19 000 N Kündigungspreis 167,5 M. 

Roggen per Kilogramm loco 135—151 nach Qualität, 
Sieferungsqualität 143 M., ruſſiſcher — ab Boden und Kahn bez., 
polniſcher 140 Mark ab Boden bez., inländiſcher — ab Kahn ber, 
3 polniſcher — 3 mis 0 1 — verk., 

dieſen Monat, per Mai 144,7 der Furt 
144 7142.5 5 i⸗Auguſt 144.25—14 per Auguſt⸗ 
Sept. — bez., per Sept Oktober 144,25 — 142, 75 dez. 5 Oktober⸗ 
November — bez. Durchſchnittzpreis — M. Gekündigt 9000 Zentner. 
Kündigungspreis 144 M. h 0 

Gerfte per 1000 — „größe und Meine 135—200 M. 

5 „Juttergerſte b Kahn bez. 

Ha per 1000 Kilogr. loko 135—167 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 308 M. ruſſiſcher 135 — 148 ab Bahn bez., feiner 150 — 165 ab 
Bahn bez., ſchleſiſcher, * und märkiſcher — ab Bahn bez., 
9155 5 5 — mähriſcher — ab Bahn bez., ver dieſen Monat 135, 75 
bis 135,5—136 bez., per Mai⸗Juni 135, 75—135.5— 136 bez, ver Juni⸗ 
Juli 1352, 5—135—135,5 bez., ver Juli⸗Auguſt 135, 5-135 25—135,5 
bez., per Auguſt⸗September — bez., per September-Dftober 136,5 nom. 
Durchſchnittspreis — M. bez. Getündigt 4009. Kündigungs preis 136. 

Erb ſen ee 180-230, Futterwaare 157—167 M. per 
1000 Kilogr. nach Qual 

e el — 100 Kilogramm brutto inel. Sack. Loko 
20 75—21.50 M. nach Qual., ver wesen onnt — M. ver Mai⸗Juni 


Der Kapitalsmarkt erwies fich ziemlich feſt für heimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Paviere, welche mehr 
ei Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, durchſchnittlich matter 
erſcheinen. 

„Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfktszweige hatten bei meiſt 
veränderten Kurſen mäßige Umſätze für ſich. 

er Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu niedrigerer und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; auch 
Franzoſen waren matter, Lombarden ziemlich behauptet und ruhig, an⸗ 
dere —f Bahnen ſchwächer. 


weni 


den fremden Fonds find ruſſiſche n und ruſſiſche 
1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks = 80 Park. 1 Gulden öfterr. Währung = 2 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


AR 0 
Berl.⸗Hamb. I. II. E. 4 
a 60 50 5 Au. ie 4103,60 G 
2 erl.⸗P.⸗ 
43525 6 66 o. Lit. sr Hi | 
0. Kik. D. neue 43 104.25 G 
Berl St. 715 K 4 102, 40 B 
n N 
U 


Berlin⸗Hamburg 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 
Dortm.⸗Gron.⸗E 
alle⸗Sor.⸗Gub. 
ainz⸗Ludwgsh. 


63 50 bz 
49,90 & 


— 

SER 
— 
2 
888 
2222 
SS G&S 


— 

| 

S 

SEE 

PR 
88 


Min 
—— 


24.40 bz 
108,49 e bz 


85 
8888808 


SS S&S GSS SSS 


0. 
Hll.⸗S.⸗G. St. AB, Fi 103, 
8 -f. Toms. 4 

24,70 R ⸗Poſ. konn. 

a 10 995 ns ‚sLeipz. Pr. A. Hi 104 

33.60 bz do. At. B. 4102. 

28,25 bz Magd N 


do. 
e- Lup m, 6899 4 101 90 
— 153.00 8“ | De. do: 1875 18765 103.20 bi 
153.00 b) bo. bo. LI. 18786 103,20 56 


11 205 60 
Neberſe Bi 4 101,50 G 


| 56.75 bz 
Böh. Weſtb. gar. — 131.00 6 do. II. S. A 


Du 2. Bodenbach 9 90 G 
ei. Kg gar. — 3 Ei 


88 


o. 
Rerra: Bahn 
9 


N.⸗M., Obl. I. II. S. r 

do. III. Ser. 4 101.75 G 
Nordh. 27 72 5 E. Fi 102, 75 G 
2 


HM 
ö a. Sup] 101,50 G 


. gar E. 4 
. gar. 51 80 F. 40103 50 G 
o. Lit. G. 4 103,50 bz 
. gar. 48 Ni. H. 441103,50 G 
. Em. v. 187314 101,40 bz 
do. v. 1874144 
do. v. 1879143 1105,70 G 
do. v. 1880144 
do. Miederſch. Zwgb. N 96.00 G 


— g n 


neſen 4 

| 130 5 a 103,25 B 
oſen Creuzbur 

1230,90 b3 Rechte Oder⸗Ufer 41 103,90 bB 
ngerm. "Sam. 41,40 dach Rheiniſche r 
Berl. Dresd. St. N — 49.70 46 Rh.⸗Nahev. S. g. I. II. a 
Bredl.-Warich: „| — 73,50 HG [Thüringer I. Serie 4 101,50 & 
Hall.⸗S⸗Gub. Are 116 60 & do, Serie 4 103, 90 B 
Marienb. Mlawia 5 114,75 ch Weimar⸗Geraer 4101,50 


117-75 12 Werrabahn I. Em. 43100, 00 


2 


do. B. Elb. 


8 


28 
88888 
— 


„ee ESS 


ss: 
Seb SSS c Sc 


S 


2 


S8 88888 


Eliſ.⸗Wefſlb. 1873 . 5 
56 Gal. C.⸗Ludwgsb. 
Bene Eiſenb. 10 


elle 


— 
Tilſit⸗Inſterb. „ 
Züftsönfterb. „ 


1 A 215 
do. 


SSS SSE 
— 


2 
S* 
— 
O9 


SS 
S 


147,75 6 


Be Staate nn Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 abg. 120,50 b; 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Aktien 
und Obligationen. 
Berg. Märk. II. S. 4104.00 B 
do. III. S. v. St. 34g 9.0% 96,40 bz 
do. 7 — Ser. 4 103.75 46 9 1 5 105.50 bz 
do. X. Ser. 103,00 bz o. II. Em. 5 105.50 55 
Gerin ⸗-Aab. K. u. B. 4 03,75 W OOeſt. Norbmb⸗ gar. 8 87.90 1 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. Cuil Nöftel) in Poſen. 


S888 
SS SSS 


do. do. gor. oh 
59. Ergzungsn. g. do. 8 


S888 8888 


05 
1 
S 
& 


Miederlauſ. Bant| 57 


20,50 M., per Juni⸗Juli 20,75 Br., en bez. Dur 
ſchnittspreis — Kündigungspreis — A % 
755 5550 f. 52 deen Nane 108 23 

Sack. Loko 20,50 M., ver dieſen Monat —, 
* Gd. 
Gek. — Zent 


r. 
. 119150 d e leg 35 100 brutto inkl. 
Sack. Loko 1 dieſen Monat 1 e 


tr. ae 20 
120 EWEN N 26,25 25,0, a 0, FERN Nr. 0 
1 22.00 —21,00. N Nr. 0 22.50 —20,50, Nr. 0 u. 1 
20.25 bis 17 50 I 


Rübdl per 100 Kilogramm loko Faß — M., ohne Faß 
— bez., ee Monat 56,4 M., — Anmeldungen — 
bez., per ai Jun 50,2 Gd., per Juni⸗ 5 Abe 9 
— bez., per AuaufSeptember — bez., — — 
bez., per Oktober⸗Nov. — bez. Gelü Umbigt — Zentr. . 
7 Mar 1 W —. Abgelaufene Anmeldungen per 


u. Wader (Standard white) per 
Faß — . von 100 Ctr., loko — bez., per biefen Monat 24 M. 
ritus. Per 100 Liter a 100 pt. = 10,000 Liter pCt. 
loko a Faß 47,6 bez., Rünbigungsicheine 48,2 bes, loko mit Faß — 
bez., per dieſen Monat und per Juni „6 M. ber 
Juni⸗Juli 48,5 — 49 bez., per Zul Auguft 49, 3—49,5 bez. 
Sepibr 49 9 50,2 bez, per September —, per Sey tem 
494—49 8 bez. Gefündigt 160000 Liter. Kundigungspreis 48,4. 


100 — mit 


Noten als matter zu nennen; ungariſche Goldrente und Italiener 
etwas nachgebend. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig, inlän⸗ 
ae Eiſenbabnprioritäten fill. 
Bankaktien weniger feſt; Diskonto⸗Kommandit » Antheile und 
Deutſche Bank matter. 
PR rei waren meiſt behauptet, Montanwerthe ganz vers 
nachlã 


Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien lagen ſchwach; Oſtpreußiſ 
bahn behauptet, eee und Marienburg⸗Mlawka en 


7 Gulden ſudd 705 — 12 Mark. 100 Guiden hol. Währung 170 Wart. > 
100 Rubel == 320 Mark. Livre ra 220 


Naab⸗ ra, Bran. 
eich.⸗P. (S.⸗N B.) 
Schweiz Ctr. N. O. B. 4 

Spöft. Bahn 100%. 
(Lomb.) }=80 

do. do. neue { 

do. on gar, 
Theißbahn 

Ung.⸗G. Verb.⸗B. g.] 

Una, 74 165 

Oſtb. I. Em. gar. 
— do. II. En. gar. 
Vorarlberger gar. 


eſt. Krd. A. p. St. 
Oldenb. Spar⸗B. 
Petersb. Dis. 2 
Reteräb. It. B 
Pomm. Hyp.⸗Bt 
1 5 Prov. 
Landw. B 
50. Sprit⸗Ban 
Preuß. Bodnk.⸗B. 
Pr. Ctr. Bd. 408 


br. 928 250 
r. 

Pr. Imm.⸗B 800 
Reichsbank 


304 50 bz 
304,00 bz 
103,30 bz 


82,80 G 
81.30 bz 
80.75 bz 
| 99,60 b 


Sl 


Saen 
“on 


Kaſch.⸗Od. g. ©. 

Se Nr Gin. Au 
ch.⸗P. Gold.⸗Pr. 

Ung. Nrdoſtb. G.⸗P. 5 


103,50 B 
105.49 870 
103.00 


101,70 ba 


97 30 bz 
oslow-Woronſchg 5 109.7 
do. Obligationen 
Kursk⸗C — ow gar 5 
Kurs ark.⸗Aſow 
Kursk⸗Kiew gar. 5 


5 
5 
5 
G. 3 
hä = 
elez⸗Woroneſch g. 5 
5 


do. kleine 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 
Mosco⸗Rläſan gar. ö 
Mosco⸗Smolensk g. 
Orel⸗Griaſy 
Rjäſan⸗Koslow. g 

laſchl⸗Morczsk 7 
Rybinsk⸗Bologoye 

do. II. Em. 
Säula-Iwenowog.5 
Warſchau⸗Teresp.g. 
2 


Pr. 
itz 1,Eifenbabnb. 
Berl. Pferdeb. 
23 — Maſchin. 
ib. u. S 


Ne Se 


bam. 
örd. 0. B. konv. 
önigin Marienb. 
Lauchhammer 
. 


uiſe 1 
Oberſchl. E.⸗Bed. 
W Fe 


Dividende pro 1883, Seen 0 Zink 

adiſche Bank 119,75 G 

8. (Sprit den 2 1 2 3 PR. Bec dnn 
aſſenver. 

do. Handelsgeſ. 


Zarztde-Selo 


say i 


"uk 4 


ZUBE 
& & 


h 8 
do. Zettelban 1 
Deutſche Bank 


S 
EEE 


S. 
8 
8 


A 
2888 
SS 

SS 
88 


67,25 b; 
123,50 bz 
39,30 bB 


6 
Eff.⸗Maklbk. 25000 7 
Goth. Grundkrdb 0 


118,25 G 


17456 ba 


Sale. 1 
do. Lein. Kramſt. 
Weſtf. Un. St. Pr. 


1111171111111 8e 
n — 
— 
>. 
S 
= 


8 % 
5 
101 8 9250 550 


ai⸗Juni 20,50 M., 
„ per Juli⸗Auguſt — Br. Durchſchnittspreiß 


4 47 4 


LL 


